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Diese gediegene VON der Verlagshandlung schön ausgestattete
Festschri bedeutet e1ne würdiee Khrung des Nestors der katholischen
Kirchenhistoriker, des Prälaten Dr. Lämmer, dem der Band gew1ldmet r  NL F  Ob  H  IRist, un 6EINEC Vo Genugtuung für dıie Sorgen un Opfer, die der Heraus-
gyeber 111 nıcht SCIINDSCIN Masse bringt.

Schweitzer

Die Weltreligionen gemerinverständtlicher Darstelbung, IET an
Loftus Hare, Die eLLGLON dAen (17 zechen AUrzZzer Abriss der Mythen, A z

'T ’heolor1ie Uun: hauptsächlichsten nlosofischen Lehren der qalten (GGriechen
Autorisierte Uebersetzung AUS dem Enelischen un MmM1% Ce1IHNENNN VOoOor-

\W OI Le versehen VO  u Dr Anton OI1S Führer Leipzig-London, 1906
XV1+96 5 brosch H—

Eın Unternehmen C 21L d1esem Bändcechen d1e OQeffent-
lichkeit DIie hlıemi1t begonnenen bhandlungen sollen nach dem (+e-
e1lLWOr „dem Zr OSSCH ublıiıkum einfacher, zlarer un origıineller
W eıse dıe Forschungsresultate berühmter Fachveelehrten autf dem (+e-
hiete der Weltreligionen miıtteiılen un damıt dem Interesse für relig1öse
Hragen entgegenkommen, das erneut en weltestien Kreisen der Be-
völkerun erwacht 1SL% Der gebildete 4.1e aber uünde das TÜr ıhn
Wissenswerte ‚, 11} TFaZlsCcr un eilcht verständlicher HKorm“* 1ler dar-
gyeste

Das vorliegende ersterschienene Aandchen hat sıch CIM weltes Ziel
gyesteckt Es handelt AünTt Abschnitten ber rsprung und Mythen,
ilosofie, dıie Schule ato Sy die stoilsche 110soüe, dıe mystische 'T ’heo-
10  1e Den Standpunkt welchen der Verfasser eINNıIMMETE zrüundet das
Motto der Spitze des Büchleins SI G(läubieen! Rühmt 1Ur

N1C (+lauben qa IS CINZISCH WITL gylauben auch WIC ihr der Wor-
scher ass sSıch keineswegs berauben des rbteills, er Welt gYegonn

un MI (Göthe) (+x>erade dieser modern relig10onsgeschichtliche
Standpunkt hat den Autor verleıitet alles sehr idealisieren un
die starken Schattenseiten der gyriechischen elig10n un Kilosofie fast
YÄänZzlie I& HNOT1LELEN Insbesondere wıird dem Neuplatonismus, sovlıel
Schönes auch gezeitigt Verrzyleich ZAU Christentum eE1INe über-

Was dıe orm betr1{ift hattrieben bedeutende ZU.  N
ohl manchmaljl unter dem Streben ach fÄl1iessendem Stil un mög lıch-
Ster kürze dıe arheı des nhaltes gelitten So dürfte die Broschüre
ZWaLr dem gereiften, urteilsfähilgen gebildeten Manne mancher Hinsicht
Cc1Ne immerhın ansprechende un orlentlierende ektiure S11 ob S16 ıhn
wahrhaft befriedigen wIird un öb amı Ee1INEeIN SCHh wahrheitsu-
chenden um gedient 1sSt erscheint dem Referenten sehr raglıc

Müller


